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Ein einzigartiges und nachhaltiges Engagement 
für alle

Gesellschaftliches Engagement der Migros

Das gesellschaftliche Engagement der Migros ist so vielfältig wie die Schweiz. Vom Pop- und Tanzfestival über 
klassische Musik bis hin zu Erzählcafés und einer Plauderkasse: Das Migros-Kulturprozent ist für alle da!  
Hedy Graber, Leiterin der Direktion Gesellschaft & Kultur beim Migros-Genossenschafts-Bund, über die Ziel- 
setzung des Kulturprozents und welchen Beitrag die Migros für den Kitt in der Gesellschaft leistet.

Interview: persönlich Bild: Andreas Graber
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Frau Graber, die Migros ist im Umbruch.  

Die Supermärkte wurden in einer Aktienge-

sellschaft zusammengefasst. Da stellt  

sich die Frage: Wie lange wird es das Migros- 

Kulturprozent noch geben?

Die neue Organisation der Supermärkte, die 

seit Anfang 2024 umgesetzt wird, ist operati-

ver Natur. Das Kulturprozent ist in den Sta-

tuten der Migros verankert. Dieses einzigar-

tige Engagement für Gesellschaft und Kultur 

unterscheidet uns von anderen Unterneh-

men. Es wird sowohl von unseren Mitarbei-

tenden als auch von der Bevölkerung sehr 

geschätzt. Ich bin überzeugt, dass es das Kul-

turprozent noch sehr lange geben wird.

Was würde fehlen, wenn es das Migros- 

Kulturprozent nicht mehr gäbe?

Jahr für Jahr würden 160 Millionen Franken 

fehlen, die in Gesellschaft, Kultur und Bil-

dung in der Schweiz fliessen. Hunderte von 

Künstler:innen würden nicht mehr unter-

stützt. Zahlreiche soziale Projekte, die zum 

gesellschaftlichen Zusammenhalt beitragen, 

würden ausgebremst. Das Kulturprozent hat 

seit 1957, als es in den Statuten der Migros 

verankert wurde, als gesellschaftliches Enga-

gement mehr als 5,3 Milliarden Franken für 

Bildung und Kultur investiert. Ein einzigarti-

ges und nachhaltiges Engagement, das in der 

DNA meiner Arbeitgeberin liegt.

Ein breites Publikum und zahlreiche Kultur-

schaffende profitieren von den Projekten des 

Migros-Kulturprozents. Wie geht das konkret? 

In der Kultur haben wir unterschiedlichste Pu-

blikumsangebote, wie unser Popmusikfestival 

m4music, das am 22. und 23. März 2024 im 

Schiffbau in Zürich stattfindet. Da gibt es rund 

fünfzig Bands zu entdecken, die Hälfte aus der 

Hedy Graber, Leiterin der Direktion Gesellschaft & Kultur beim Migros-Genossenschafts-Bund.

«Dieses einzigartige Engagement für 
Gesellschaft und Kultur unterscheidet 
uns von anderen Unternehmen. Es 
wird sowohl von unseren Mitarbeiten-
den als auch der Bevölkerung sehr 
geschätzt.»

chen, haben wir 2022 die #Mitmachinitiative 

lanciert. Wir motivieren die Bevölkerung, so-

ziale Beziehungen zu pflegen und so das ge-

sellschaftliche Miteinander zu gestalten. Wir 

sprechen Jung und Alt an, die Menschen auf 

dem Land genauso wie in den Städten. In allen 

Landesteilen. Echt schweizerisch eben (lacht). 

Sie leiten die Direktion Gesellschaft & Kultur. 

Mit welchen gesellschaftlichen Themen  

setzen Sie sich gerade auseinander?

Wir setzen uns mit der vielfältigen gesell-

schaftlichen Aktualität auseinander und ver-

suchen, mit niederschwelligen Massnahmen 

einen Beitrag für den Kitt in der Bevölke-

rung zu leisten. Viele Menschen sind verun-

sichert durch die anspruchsvolle geopoliti-

sche Situation. Wir befinden uns in einer 

Gesellschaft, die immer mehr polarisiert.

Wir sehen uns in der Verantwortung, Men-

schen dabei zu unterstützen, gemeinsam Lö-

sungen für die Herausforderungen der heuti-

gen Zeit zu finden. Niederschwellige Projek-

te, wie zum Beispiel das Netzwerk Erzählcafé, 

leisten dazu einen Beitrag: An moderierten 

Erzählrunden tauschen sich Menschen, die 

sich nicht kennen, über ihre Lebensgeschich-

ten und Erfahrungen aus. Das Teilen von ge-

machten Erfahrungen verbindet und stärkt 

den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Und 

dann gibt es die Plauderkasse, ein Projekt, das 

wir zusammen mit der Genossenschaft Mi-

gros Basel pilotieren: Die Plauderkasse bietet 

im Alltag Menschen, die wenig Kontakte ha-

ben, eine einfache Möglichkeit zum Aus-

tausch. Einfache, positive Erfahrungen stär-

ken das Vertrauen in die eigene Handlungsfä-

higkeit und in die Gesellschaft.

Integration als Thema ist ein Dauerbrenner. 

Welchen Beitrag leisten Sie hier?

Laut Geschäftsbericht 2022 beschäftigt die Mi-

gros als grösste private Arbeitgeberin der 

Schweiz rund 100 000 Mitarbeitende aus insge-

samt 170 Ländern. Das widerspiegelt auch die 

kulturelle Vielfalt in unserem Land. Genau die-

se kulturelle Vielfalt wollen wir mit unserem 

2021 lancierten Förderprogramm «ici. gemein-

sam hier» noch weiter stärken. Denn Vielfalt 

wird dort gelebt, wo sich Menschen begegnen 

– sei dies bei Quartierfesten, beim Sport oder 

auf dem Spielplatz. Oft entstehen durch diese 

Begegnungen Gespräche, bei denen Gemein-

samkeiten entdeckt werden und Verständnis 

für das Gegenüber geweckt wird. �

Schweiz. Seit 1999 organisieren wir mit der  

Demotape Clinic den bedeutendsten Nach-

wuchswettbewerb für Popmusiker:innen der 

Schweiz. In diesem Jahr haben wir 1058 Ein-

sendungen erhalten. Das zeigt auf eindrückli-

che Weise, wie begehrt dieser Wettbewerb un-

ter den Nachwuchskünstler:innen ist. Vom 24. 

April bis zum 19. Mai findet die 19. Ausgabe 

unseres Tanzfestivals Steps statt. Wie seiner-

zeit Dutti mit seinen Lieferwagen die Lebens-

mittel zu den Leuten brachte, bringen wir den 

Tanz in alle Landesteile. 9 Compagnien aus 

dem In- und Ausland werden auf 36 Bühnen 

ein grosses Publikum verzaubern: von Genf 

bis Steckborn und von Moutier bis Vals. Und 

natürlich – und dafür wird das Migros-Kultur-

prozent auch so geschätzt – gibt es unsere För-

derbeiträge. Damit unterstützen die zehn Ge-

nossenschaften und der Migros-Genossen- 

schafts-Bund jedes Jahr mehrere tausend Pro-

jekte aus Gesellschaft und Kultur, lokal, regio-

nal und national.

Seit 1947 fördert das Migros-Kulturprozent 

klassische Musik. Ist das noch zeitgemäss?

Wir ermöglichen auch heute, wie bereits 

Gottlieb Duttweiler, hochwertige Konzert- 

erlebnisse zu moderaten Preisen. Zudem set-

zen wir auf neue Aufführungsformate in der 

Klassik, das Publikum dankt es uns mit  

vollen Sälen und mit Standing Ovations. 

Gerne erwähne ich hier die Konzerte des 

Baltic Sea Philharmonic Orchesters unter 

der Leitung von Kristjan Järvi. Die jungen 

Musiker:innen spielen Medley-artig ange-

ordnete Stücke im Stehen, mit Licht- und 

Videoeffekten, ein einzigartiges Erlebnis!

Nicht alle interessieren sich für Kultur und 

klassische Musik …

… genau. Deshalb ist im Portfolio des Migros-

Kulturprozents für jeden und jede etwas dabei. 

Um breitere Bevölkerungsschichten zu errei-
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Die Migros engagiert sich für die Gesellschaft – mit 

rund 160 Millionen Franken pro Jahr. Sie schafft 

vielfältige Angebote und setzt mutige Impulse in 

den Bereichen Zusammenleben, Kultur, Bildung, 

Gesundheit, Technologie und Ethik sowie Klima und 

Ressourcen. In seiner Vielfalt, Unabhängigkeit und 

Beständigkeit ist das Migros-Engagement so weltweit 

einzigartig. Die Idee dazu begleitet die Migros seit den 

Anfängen. Der Migros-Gründer Gottlieb Duttweiler 

lancierte sie Anfang der 1940er-Jahre und nahm das 

Migros-Kulturprozent 1957 sogar als eigenständigen 

Geschäftszweck in die Statuten auf. Seither setzt sich 

die Migros nicht nur im Kerngeschäft, sondern weit 

darüber hinaus mit Leidenschaft und Weitblick für 

eine nachhaltige Lebensqualität ein und stärkt den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt. Seit 1979 gehören 

auch der Migros-Unterstützungsfonds und seit 2012 

der Migros-Pionierfonds zu den gesellschaftlichen 

Initiativen der Migros und damit zum Migros-Engage-

ment. engagement.migros.ch

Das gesellschaftliche Engagement der Migros – 
weltweit einzigartig 

Hedy Graber leitet seit 2004 die Direktion Gesell-

schaft & Kultur beim Migros-Genossenschafts-Bund. 

Sie verantwortet in dieser Funktion die nationale 

Ausrichtung der kulturellen und sozialen Projekte des 

Migros-Kulturprozents. Unter ihrer Leitung entstand 

2012 der Migros-Pionierfonds. 2015 wurde sie zur 

Europäischen Kulturmanagerin des Jahres gewählt. 

Sie studierte an der Universität Genf Kunstgeschichte 

und Germanistik sowie Fotografie an der Ecole d’Arts 

Visuels. Nach ihrem Studium wurde sie 1990 Co-Lei-

terin der Kunsthalle Palazzo in Liestal. Anschliessend 

war sie bei der Galerie Fischer Auktionen in Luzern 

als Direktorin der Abteilung für moderne Kunst tätig. 

1998 übernahm sie die Funktion der Beauftragten für 

Kulturprojekte im Kanton Basel-Stadt, bevor sie 2004 

als Leiterin der Direktion Gesellschaft & Kultur zum 

Migros-Genossenschafts-Bund nach Zürich wechselte.

Hedy Graber 


